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Keine fixen Kassiere mehr in der Volksbank? 
Die Kassarisikozulage wird jetzt Tag für Tag zugesprochen und muss händisch in Gerip 

eingegeben werden 
 
Diese Entscheidung, welche übrigens nie schriftlich vom Betrieb mitgeteilt wurde, spiegelt sich im 
Lohnstreifen von immer mehr Kollegen wieder. 
 
Wenngleich laut geltendem betrieblichen Zusatzvertrag eine volle Kassarisikozulage vorgesehen ist, 
sofern 20 Tage im Monat Kassadienst geleistet wird (Art.17 Punkt 17.3), besteht ein enormer 
Unterschied zwischen einem fixen Kassier und einem Kassier auf Abruf. Auch bei Urlaub und 
Abwesenheiten wegen Krankheit oder Fortbildung steht den fixen Kassierern die 
Kassarisikozulage zu, da diese einen fixen Bestandteil der Entlohnung für seine Funktion 
darstellt, während der Kassier auf Abruf leer ausgeht. 
 
Dies ist eine weitere negative Folge des neuen betrieblichen Zusatzvertrages, der extrem flexible 
Berufsbilder eingeführt hat während jeder von uns weiss, dass in jeder Filiale die verschiedenen 
Aufgaben klar aufgeteilt sind. 
 
Ad absurdum hat die Direktion einer unserer grössten Niederlassungen am 29. Juni 2018 eine Mail an 
alle ihre Filialleiter verschickt um sie zu informieren, dass die Figur des Kassiers nicht mehr vorgesehen 
ist. Diese Mitteilung, welche eine grosse Verletzung der Rechte der Arbeiter darstellt, wurde bis heute 
nicht abgestritten, obwohl eure Gewerkschaften die Betriebsleitung umgehend davon informiert hatte. 
 
Auch die Filialen, welche mit einem Cash Recycler Multicassiere ausgestattet sind, brauchen mindestens 
einen Mitarbeiter, der diesen ladet bzw. leert, das Münzgeld verwaltet usw. Dieser Mitarbeiter muss als 
fixer Kassier betrachtet werden. 
Es besteht noch ein grosses Missverständnis (gewollt?), das alle anderen Kollegen (Berater) betrifft, die 
die Kunden bei den Einlage- bzw. Behebungsoperationen unterstützen. Der Kollege darf das Bargeld 
sei es bei Einlagen als auch Behebungen auf keinen Fall berühren. 
 
Diese Regel wurde nie ausdrücklich mitgeteilt, als die Cash Recycler Multicassiere eingeführt wurden. 
 
Dasselbe gilt für das Münzgeld. Wenn ich das Geld anfassen muss, da beim Wechseln von Papiergeld in 
Münzgeld oft Kassadifferenzen entstehen, dann habe ich Anrecht auf die Zulage. Sollte dies nur 
sporadisch passieren, werde ich die betreffenden Tage in Gerip eingeben, aber die Kassarisikozulage 
steht zu und wir müssen darauf bestehen, dass sie uns gewährt wird. UILCA und FIRST sind bereit, eure 
Meldungen über die Nichteinhaltung des Nationalen Kollektivvertrages entgegenzunehmen. 
 
Im Anhang findet ihr die beiden Punkte (Art 49 und der Anhang Nr.5) des Nationalen Kollektivvertrages, 
welche diese Materie regeln und keine Zweifel lassen. 
 
Die Reduzierung der Schalteröffnungszeiten um 35 Minuten hat die Gesamtöffnungszeiten unserer 
Kassen auf fünf Stunden und fünfundfünfzig Minuten reduziert, also unter 6 Stunden. In diesem Falle hat 
die Direktion beweisen, dass sie sehr wohl über die Regeln des Nationalen Kollektivvertrages informiert 
ist und hat demzufolge die Kassarisikozulage wie im Vertrag vorgesehen, um 14% reduziert (siehe 
letzte Zeile des Anhangs Nr.5 am Ende der Mitteilung). 
Wir werden alles tun, damit derselbe Eifer auch auf die Einhaltung der Regeln zum Schutz der Arbeiter 
angewandt wird. 
 
Rsa Unica  
Uilca und First in der Volksbank 



 

 



 


